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Wie bereiten sich die Kinder auf die Präsentation vor?

LK führt den Kindern das Kamishibai Theater vor und lässt sie 
ausprobieren, wie es funktioniert. Sie stecken die Bilder in den 
Rahmen, ziehen den Vorhang hoch, zeigen ein Bild nach dem 
anderen, d.h. sie experimentieren mit der Technik. Sie “entde-
cken”, dass sie die Texte nicht unbedingt auswendig können 
müssen. Wenn man nämlich auf die Rückseite eines Bildes den 
zum nächsten Bild passenden Text schreibt oder klebt, dann 
kann man ihn beim Vortragen dort einfach ablesen. Anschlie-
ßend wird entschieden, wer was vorliest. Das Vorlesen können 
einzelne Personen, aber auch Paare oder Gruppen überneh-
men. Es gibt jedoch nicht nur die Aufgabe, den Text vorzule-
sen. Wie beim Theaterspiel im Allgemeinen, gibt es auch beim 
Erzähltheater eine Reihe anderer Aufgaben, z.B.:

Musik
Das Vorlesen kann mit Musik untermalt werden. Die Kinder 
wählen ein zum Märchen passendes Musikstück aus und lassen 
es von einer CD oder vom PC abspielen. Da braucht man Kin-
der, die die Technik bedienen. Spannender ist es, wenn die Kin-
der selbst eine Geräuschkulisse gestalten z.B. mit Orff - oder 
selbst gebastelten Musikinstrumenten. Dafür braucht man na-
türlich ein ganzes Musiker-Team. 

Licht
Man kann den Raum verdunkeln und mit einer kleinen Steck-
lampe die Bühne beleuchten. Diese kann man am Bühnenrah-
men befestigen. Eine andere und für die Kinder sicher interes-
santere Möglichkeit ist, dass sie mit Taschenlampen die Bühne 
beleuchten. Sie können den Lichtstrahl bewegen, je nachdem, 
welche Bildstelle gerade im Text erwähnt wird. 

Die Schüler können also selbst entscheiden, ob sie vorlesen, 
Musik machen oder die Aufgabe der Bühnenbeleuchtung über-
nehmen. Schüler, die weder das eine noch das andere über-
nehmen wollen, können das Erzähltheater bedienen, die Bilder 
aus dem Rahmen ziehen und den Schülern, die erzählen, über-
reichen.
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Da es hier um eine gemeinsame Produktion geht, sollte die 
ganze Erzähltheatergruppe mehrmals proben, bevor das Mär-
chen aufgeführt wird.

Bekleidung
Eventuell kann man sich überlegen, ob es nicht eine einheitli-
che Kleidung gibt, die man bei der Aufführung trägt. Hier den-
ken wir nicht an richtige Kostüme, sondern an eine Farbe z.B 
jeder zieht ein schwarzes T-Shirt an und dazu eine schwarze 
Hose. Man kann auch die Uniform der Schule tragen, ein ein-
heitliches T-Shirt, eine Baseballkappe etc. 

Applausordnung
Für das Aufführungsende sollte man eine Applausordnung fi n-
den: Welche Kinder stehen während des Applauses an welcher 
Stelle und was tun sie: z.B. die Erzähler kommen zuerst nach 
vorne und bücken sich, dann sind die Musiker dran, die einen 
Tusch spielen und zum Schluss reihen sich die Bühnenbeleuch-
ter ein und schweifen mit dem Licht über das Publikum.


